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Aufgabe 1. Zeigen Sie, dass die folgenden Aussagen äquivalent sind:

1. x ist eine transitive Menge, und ∈ ist konnex auf x (d.h. für alle u, v ∈ x ist u ∈ v oder v ∈ u
oder u = v).

2. x ist eine transitive Menge und (x,∈) ist eine lineare Ordnung.

3. x ist eine transitive Menge und es gibt eine Ordinalzahl α und einen Isomorphismus
f : (x,∈)→ (α,∈).

Gilt ein Analogon für Klassen statt Mengen? Wir lassen nur Klassen zu, deren Elemente Mengen
sind.

Hinweis: Denken Sie an das Fundierungsaxiom.

Aufgabe 2. 1. Geben Sie eine transitive Menge an, auf der ∈ nicht konnex ist.

2. Zeigen Sie, dass die Nachfolgeroperation S : V→ V, x 7→ x∪{x}, injektiv ist. (Hinweis: Auch
hier spielt Fundierung eine Rolle.)

Aufgabe 3. Für jedes n ∈ N de�nieren wir die Operation
⋃(n) wie folgt:

•
⋃(0) x = x,

•
⋃(n+1) x =

⋃
(
⋃(n) x).

1. Sei n ∈ N gegeben. Finden Sie eine Menge x, so dass
⋃(n+1) x = ∅ und

⋃(n) x 6= ∅.

2. Finden Sie eine Menge x 6= ∅, so dass
⋃
x = x.

Aufgabe 4. Seien R eine Äquivalenzrelation auf einer echten Klasse A und T ein Repräsentanten-
system von R. Man zeige, dass (a) oder (b) gilt:

(a) T ist eine echte Klasse;

(b) es gibt ein w ∈ A, so dass w/R := {u ∈ A : wRu} eine echte Klasse ist.

Man gebe jeweils ein Beispiel an, so dass

• (a) und (b) bzw.,

• (a) und nicht (b),

• (b) und nicht (a)

gelten.


